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Pressemitteilung 

Aktivitäten auf Gut Karpfsee 

Rund um die Hofstelle Karpfsee werden mit der Verlegung der Gemeindestraße 
und den Arbeiten zur Renaturierung einige Maßnahmen der Stiftung 
Nantesbuch für Kunst und Natur deutlich sichtbar.  

Auf Antrag der Stiftung hat die Gemeinde Bad Heilbrunn für die Realisierung 
des Projekts "Landwirtschaft und Bildung" auf Gut Karpfsee eine 
Flächennutzungsplanänderung und einen Bebauungsplan mit Verlegung der 
Gemeindestraße nach Westen genehmigt. Im Zusammenhang mit diesen 
Anträgen wurden in enger Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde 
Ausgleichsmaßnahmen zur Moor-Renaturierung und Biotop-Verbindung 
vereinbart, die in diesen Monaten im "Winterschacher" und "Holmbachhölzl" 
zwischen Gut Karpfsee und Gut Nantesbuch durchgeführt werden.  

Im Endausbau sind folgende Maßnahmen vorgesehen (siehe auch Abb.): 

Aufbau eines gestuften Waldrandes durch Pflanzung heimischer Bäume 
und Sträucher 
Ziel: Einbindung der angrenzenden Wälder und der freigestellten Einzelbäume 
in die Landschaft. Entwicklung von wertvollen Pflanzen- und 
Tierlebensbereichen. 

Anstau der Entwässerungsgräben durch Torf- und Holzverbau 
Ziel: Schaffung vernässter Bereiche im Umfeld der Gräben mit Röhricht und 
Sumpfvegetation, Verbesserung des Wasserhaushaltes in den angrenzenden 
Moorbereichen. 

Entwicklung einer dem Waldrand vorgelagerten gras- und krautreichen 
Staudenflur 
Ziel: Entwicklung eines artenreichen Saumbereiches als harmonischer 
Übergang zwischen Straße und neuem Waldrand sowie als bedeutsame 
Biotop-Verbindung zwischen den nördlich und südlich gelegenen 
Offenlandbereichen. 

Weitere Informationen unter www.stiftung-nantesbuch.de 
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Stiftung Nantesbuch gGmbH 
Werneckstr. 8 
80802 München 
Tel. +49 89 99018540 
presse@stiftung-nantesbuch.de 
www.stiftung-nantesbuch.de 



Aufbau eines gestuften Waldrandes durch Pflanzung 
heimischer Bäume (z.B. Moorbirke, Kiefern, Erle) und Sträucher
Ziel: Einbindung der angrenzenden 
Wälder und der freigestellten Einzel-
bäume in die Landschaft. 
Entwicklung von wertvollen Pflanzen-
und  Tierlebensräumen.

Fällung der Fichtenreinkulturen - Neugestaltung des  Bereiches durch

Entwicklung einer dem Waldrand vorgelagerten gras- und 
krautreichen Staudenflur
Ziel: Entwicklung eines artenreichen 
Saumbereiches als harmonischer 
Übergang zwischen Straße und Waldrand 
sowie als bedeutsame Biotopverbindung
zwischen den nördlich und südlich 
gelegenen Offenlandbereichen.

Anstau der Entwässerungsgräben durch Torf- und Holzverbau
Ziel: Schaffung vernässter Bereiche im 
Umfeld der Gräben mit Röhricht- (z.B. 
Schilf, Rohrkolben) und Sumpfvegetation 
(z.B. Sumpfdotterblume), Verbesserung 
des Wasserhaushaltes in den 
angrenzenden Moorbereichen.

Extensive Grünlandnnutzung
Ziel: Förderung der Artenvielfalt.

Bestehender Entwässerungsgraben (mit Fließrichtung)

Vorhandener Baumbestand (wird in die Waldrandgestaltung eingebunden)

Sonstige Planinhalte:

Unterführung eines bestehenden Entwässerungsgrabens (mit Fließrichtung)

Durchforstung fichtenreicher Wälder
Ziel: Naturnahe Moorwälder aus Moorbirke, Spirke, Kiefer und Fichte.

Ausgleichsflächenplanung
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zum Bebauungsplan SO "Landwirtschaft und Bildung" Gut Karpfsee, 
Gemeinde Bad Heilbrunn 
Stiftung Nantesbuch 
gemeinnützige GmbH

Werneckstraße 8
80803 München
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Renaturierungsmaßnahmen

Hinweis: 
Die Abgrenzung der Renaturierungsmaßnahmen im vorliegenden Plan erfolgte schematisch ohne Vermessung. Entsprechend 
wird die Lage des Waldes, des Waldrandes, der Entwässerungsgräben, sowie der vorhandenen Einzelbäume nach Vorliegen 
der Vermessung angepasst. 
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